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In einem desolaten
Zustand präsentiert sich
die Kreisstraße 5300
zwischen Maisach und
Bad Antogast. Für die
Beseitigung des Flick-
werks auf einer Länge
von rund 500 Metern
und die Asphaltierung
hat der Kreis zwar Geld
eingeplant, wann die
Arbeiten beginnen, steht
aber noch nicht fest.

VON SIMON ALLGEIER

Oppenau-Maisach. Vor
zwei Jahren war es fast so weit:
Die arg in Mitleidenschaft ge-
zogene Kreisstraße 5300 zwi-
schen Maisach und Bad An-
togast sollte saniert werden.
Kurz vor Jahresende habe sich
damals gezeigt, dass noch Geld
für den Straßenbau übrig war,
meintRolandGäßler, Leiter des
Straßenbauamts beim Land-
ratsamt, rückblickend. Letzt-
lich scheiterte die kurzfristig
anberaumte Erneuerung der
Straße jedoch. Die Jahre zo-
gen ins Land und Schnee leg-

te sich über die immer wieder
notdürftig ausgebesserte As-
phaltdecke.

Für die Anwohner ist der
Zustand der Straße eine stän-
dige Zumutung, erklärt Mai-
sachs Ortsvorsteherin Elfrie-

de Watzl gegenüber der ARZ.
Und mehr noch: für Zweirad-
fahrer stelle die unebene Pis-
te eine große Gefahr dar, be-
tont Watzl. Der Schneepflug
reiße immer wieder Teile des
Flickwerks aus der Straße her-
aus. Weshalb sich trotz des be-
kannt schlechten Zustands der
Straße bislang noch nichts ge-
tan hat, ist für die Ortsvorste-
herin unerklärlich, auch weil
das Versprechen auf eine Sa-
nierung schon lange im Raum
stehe.

Im Verlauf der nächsten
zwei Jahre soll das auch ein-
gelöst werden, erklärt Roland
Gäßler. »Wir haben die Sanie-
rung der Straße in den Dop-
pelhaushalt 2015/16 aufgenom-
men und dafür 110000 Euro
eingestellt.« Nach einer ersten
Bilanz des Winters soll dann
im März gemeinsam mit den
Straßenmeistereien laut Gäß-
ler eine Prioritätenliste erstellt
werden, wann welche Straßen

saniert werden. Erst danach
stehe fest, ob die lädierte K5300
noch in diesem Jahr oder erst
2016 saniert wird.

Maisachs Ortsvorsteherin
Elfriede Watzl ist indes davon
überzeugt, dass der Winter der
Straße den Rest geben wird. So-
bald das Wetter es zulässt, will
sie gemeinsam mit dem Ort-
schaftsrat das Straßennetz in
Maisach inspizieren, um ent-
scheiden zu können, welche ge-
meindeeigenen Straßen auf ih-
rer Prioritätenliste ganz oben
stehen. Für diese Maßnah-
men hat die Stadt der Ortschaft
28400 Euro für dieses Jahr im
Haushalt zur Verfügung ge-
stellt. Durch eine Abstimmung
der Arbeiten an den gemeinde-
eigenen und an der Kreisstraße
könnte Watzl zufolge viel Geld
gespart werden, da die aufwen-
dige Baustelleneinrichtung nur
einmal anfalle und auch der
Einsatz der Teermaschine bes-
ser koordiniert werden könnte.

Versprechen wird eingelöst
Kreis lässt marode Straße zwischen Maisach und Bad Antogast sanieren / 110000 Euro im Haushalt

Mehrfach ausgebessert wurde in der Vergangenheit die Kreisstraße 5300 zwischen Maisach und
Bad Antogast. Spätestens im Verlauf des nächsten Jahres will der Kreis sie nun sanieren lassen.
110000 Euro sind für die Arbeiten bereitgestellt. Fotos: Simon Allgeier

Vor allem für Zweiradfahrer stellt die marode Kreisstraße in
Maisach laut Ortsvorsteherin Elfriede Watzl eine Gefahr dar.

Bad Peterstal-Gries-
bach. Eine große Anzahl
an Mitgliedern konnte der
Präsident der Peterstaler
Narrenzunft, Klemens Ser-
rer, auch in diesem Jahr im
Rahmen der Fastnachtser-
öffnung wieder ehren. Für 33

Jahre aktive Mitgliedschaft
wurden Bettina Ritter, Tho-
mas Huber, Christian Bitsch,
Günter Waidele und Lothar
Spinner ausgezeichnet. Seit
22 Jahren engagieren sich
für die Fastnacht Claudia
Huber, Manuela Schindler,

Silvia Huber, Stefanie Spin-
ner, Verena Müller, Bruno
Schmiederer, Jürgen Huber,
Jürgen Müller, Reiner Furrer,
Roman Müller und Bianca
Webecke. Eine Ehrung für 11
Jahre als aktive Narren er-
hielten Janna Kimmig, Julia

Schmitt, Jens Schönthaler,
Matthias Schmälzle, Wolf-
gang Kimmig, Daniela Braun,
Svenja Huber, Verena Huber,
Elisabeth Serrer, Marion
Schindler, Sandra Serrer und
Sonja Kaltenbronn.

Foto: Jutta Schmiederer

Peterstaler Narren feierten ihre langjährigen Mitglieder

Lautenbach (all). Das schwe-
re Unwetter im Juli vergange-
nen Jahres, das große Schäden
an der Infrastruktur Lauten-
bachs verursachte, wirkte sich
auch negativ auf den Wasser-
verbrauch der Gemeinde aus.
Rund 20500 Kubikmeter Was-
ser verzeichnete die Gemeinde
als Verluste – das entspricht 26
Prozent des Gesamtverbrauchs

von 78000 Kubikmetern. Bür-
germeister Karl Bühler führ-
te diesen Negativrekordwert
innerhalb der zurückliegen-
den 17 Jahren in der Sitzung
des Gemeinderats am Diens-
tagabend zum einen auf diver-
se Rohrbrüche, vor allem aber
auf notwendige Spülungen des
Hochbehälters und des Tief-
brunnens nach dem Unwetter

am 11. Juli zurück. Der Tief-
brunnen sei bei dem Unwet-
ter verunreinigt worden und
musste danach vier Monate
lang ständig gespült und gerei-
nigt werden.

Für Franz Ziegler (BI Zu-
kunft Lautenbach) waren die
hohen Verluste dennoch nicht
ganz nachvollziehbar. Er plä-
dierte dafür, das Leitungsnetz

ständig in Ordnung zu hal-
ten. Der Wasserverbrauch der
Bürger ist indes 2014 stark zu-
rückgegangen von noch 61700
Kubikmetern im Vorjahr auf
nun 57600 Kubikmeter. Bühler
führte diese Entwicklung auf
Sparbestrebungen und den nur
mäßig heißen Sommer zurück,
in dem weniger gegossen hätte
werden müssen.

Negativrekord bei Wasserverlusten
Unwetter trieb 2014 Wasserverbrauch in Lautenbach in die Höhe / Spülung des Hochbehälters notwendig

Lautenbach (all). Aus dem
Finanzhaushalt des Jah-
res 2014 hat der Gemeinde-
rat Lautenbach am Diens-
tagabend die Übertragung
von 105600 Euro in den dies-
jährigen Finanzhaushalt be-
schlossen. Davon sind 4000
Euro für den Bau einer zu-
sätzlichen Straßenlaterne in
der Hauptstraße vorgesehen.
Die gesamte Umrüstung der
StraßenbeleuchtungaufLED-
Technik kostet die Gemeinde
rund 70000 Euro, ursprüng-
lich waren deutlich höhere
Kosten in Höhe von 103000
Euro vorgesehen gewesen.

Für die Asphaltierung des
Wirtschaftswegs entlang der
B28 benötigt Lautenbach in
diesem Jahr 56000 Euro, der
Beschluss war bereits im ver-
gangenen Jahr gefällt wor-
den. 20000 Euro fließen von
der Gemeinde als Investiti-
onszuschuss an das Land für
die Anschlussarbeiten an die
Sendelbachstraße. Nicht so
zügig wie geplant konnte in-
des laut Bürgermeister Karl
Bühler ein Wohnmobilstell-
platz in derWaldstraße einge-
richtet werden. Dies soll nun
für noch 25600 Euro in die-
sem Jahr geschehen.

Zusätzliche Laterne
in der Hauptstraße
Lautenbach überträgt Haushaltsreste von 2014

Weniger Raser als befürchtet

Lautenbach (all). Die Annahme, dass nach der Freigabe der
Umfahrung die ehemalige B28 durch Lautenbach von Rasern
als Rennstrecke genutzt werde, habe sich nicht bestätigt,
erklärte Bürgermeister Karl Bühler am Dienstagabend auf
Nachfrage eines Bürgers. Über einen längeren Zeitraum sei
Ende September mit einem nicht geeichten Messgerät die
Geschwindigkeit des Verkehrs gemessen worden, Auffällig-
keiten hätten sich dabei nicht gezeigt.

Aus dem Gemeinderat

Oppenau (red/all). Während
der Fasentsveranstaltungen
in der Zeit von Mittwoch, 11.
Februar, bis Dienstag, 17. Fe-
bruar, lässt die Stadtverwal-
tung Oppenau etliche Straßen
sperren. Das teilt das Ord-
nungsamt der Stadt mit. Hier
eine Übersicht:

Allmendplatz und Kirch-
platz: Der gesamte Allmend-
platz sowie der Kirchplatz
sind ab Mittwoch, 11. Febru-
ar, 15 Uhr, bis einschließlich
Dienstag, 17. Februar, 12 Uhr,
für den Kraftfahrzeugver-
kehr gesperrt, da hier ein
Narrendorf aufge-
baut wird. Dies
gilt auch für
die Parkplät-
ze vor dem
ehemali-
gen Ca-
fé Ecken-
walder
und der
Apothe-
ke. An-
lieger im
Bereich Ka-
pellenweg
können über die
Weihergasse in die
Hauptstraße gelangen (al-
lerdings nicht während der
Umzüge). Die Anlieger soll-
ten ihre Fahrzeuge rechtzei-
tig außerhalb dieser Bereiche
parken (zumBeispiel amWag-
ner-Maier-Parkplatz).

Die Anwohnerparkplätze
im Kapellenweg, in der Bach-
straße und in der Waldstra-
ße stehen den Anliegern mit
Parkausweis weiterhin zur
Verfügung. ImgesamtenOrts-
bereich werden zusätzliche
Beschilderungen aufgestellt.
Während des Hemdglonker-
umzuges am Donnerstag, 12.
Februar, und der damit ver-
bundenen Vollsperrung der
Hauptstraße wird der gesam-
te Verkehr über den Farnweg
und die Straße Im Birket um-
geleitet. Dies gilt in der Zeit
von Donnerstag, 18 Uhr, bis
einschließlich Freitag, 10 Uhr.
Es besteht hier ein absolutes
Halteverbot.

Innenstadtbereich: Wäh-
rend des Rosenmontagsumzu-
ges am 16. Februar wird der
komplette Innenstadtbereich
in der Zeit von Montag, 10
Uhr, bis einschließlich Diens-
tag, 12 Uhr, voll gesperrt. Die
Umleitung erfolgt ebenfalls

über den Farnweg und die
Straße Im Birket. Auch wäh-
rend dieser Zeit besteht für
die Umleitungsstrecke ein ab-
solutes Halteverbot. Da der
Umzug in diesem Jahr erneut
in der Poststraße – Allmend-
platz – Hauptstraße verläuft,
kann die Umleitung während
des eigentlichen Umzugs, so-
mit am Rosenmontag in der
Zeit von voraussichtlich 14 bis
17 Uhr, nicht befahren wer-
den. In dieser Zeit ist keinVer-
kehr aus beziehungsweise in
Richtung Zuflucht und K5370
möglich.

Während der Voll-
sperrungen am

Schmutzigen
Donnerstag
(12. Februar,
von 18 Uhr
bis 10 Uhr
des Folge-
tages) und
am Ro-
senmon-
tag (16. Fe-
bruar, von

10 Uhr bis 12
Uhr des Folge-

tages) sind folgen-
de Straßen für den

Fahrzeugverkehr gesperrt:
Hauptstraße vom All-

mendplatz bis Einmündung
Weihergasse.

Poststraße vom Allmend-
platz bis Einmündung Otters-
bergstraße.

Straßburger Straße vom
Allmendplatz bis Rebstock-
brücke.

Während der Umzüge sind
die kompletten Umzugsstre-
cken ebenfalls gesperrt.

Johann-Peter-Hebel-
Straße und Karl-Friedrich-
Straße: Dieser Bereich wird
zur Umzugsaufstellung ge-
nutzt und deshalb am 16. Fe-
bruar von 12 bis etwa 17 Uhr
gesperrt. Darüber hinaus be-
steht in dieser Zeit ein absolu-
tes Halteverbot.

Linienbusverkehr: Die
Haltestellen »Post« und »Drei-
könig« können von den Lini-
enbussen am Schmutzigen
Donnerstag, 12. Februar, 18
Uhr, bis Freitag, 13. Febru-
ar, 10 Uhr, und am Rosenmon-
tag, 16. Februar, von 10 Uhr,
bis Dienstag, 17. Februar, 12
Uhr, nicht angefahren wer-
den. Als Alternative steht die
Haltestelle beim »Bahnhof«
zur Verfügung.

Stadt lässt für Fasent
die Straßen sperren
Umzüge in Oppenau erfordern Umleitungen
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